KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Pirmin Geiser


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	457



Studienrichtung: 

	0607821



Matrikelnummer:

	Univerity of Guelph


2. Gastinstitution:
	Kanada


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     28 08  2012     bis     20 12  2012
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	3

	Studierende / Freunde 
	3

	Lehrende/r an der BOKU
	3

	Studienpläne
	3

	Gastinstitution
	3

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  English
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Kanada ist Super, ich kann über nichts klagen.

Das Linkprogramm ist empfehlenswert.




	8. Gastinstitution
	Die Universität ist anders als auf der Boku. Das Studieren ist zwar einfacher aber dafür aufwändiger. 
Jedoch würde ich auf die gemachte Erfahrung niemals verzichten. 



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Mit der Joint Study Koordinatiorin des ZIBs und mit den Orientierungsveranstaltungen in Guelph. 


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	von Lehrkräften an der BOKU
	4

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	4

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Anmeldung ist ein wenig aufwändig, aber was solls. Zumindest kriegt fast jeder einen Auslandsaufenthalt, also ist es ja nicht umsonst. Die finanzielle Unterstützung sollte etwas höher ausfallen. Andere Länder wie etwa Brasilien bekommen, alles bezahlt. Ich musste rund 75 % meines Aufenthaltes aus eigener Tasche bezahlen. Also billig ist es nicht, alles zusammen kostete mich der Aufenthalt rund 10.000€. Größtes Einsparungspotential liegt im Bereich Unterkunft. Außerhalb des Campuses ist es viel günstiger.


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Nach rund 3 Wochen ist man in Kanada perfekt integriert, klar gibt es ein paar unterschiede zu Österreich aber keine gravierenden. Die erlebten Unteschiede empfand ich alle als positiv.


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Verschiedende Trips und vieles  mehr werden angeboten. Kann man wahrnehmen wenn man will. Man wird über E-Mail informiert.


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

900 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
1600 €

davon:

	Unterbringung
	 950
	€ / Monat

	Verpflegung
	 500
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 150
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	     
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Unterschiedliches Lehrsystem 


	In soziokultureller Hinsicht:
Man lernt Leute von der ganzen Welt kennen und alle sind freundlich.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nein


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Er sollte auf jeden Fall länger als eine Semseter sein. Also zwei Semseter währen super. Natürlich ist man auch für 1 Semseter dankbar, aber sobald man sich eingelebt hat muss man wieder nach hause. 


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Die Vorlesungen sind sehr aufwändig. Bei fast jeder hat man Hausaufgaben, 2 Prüfungen und eine Präsentation (Gruppenarbeit). Die Veranstaltungen sind dadurch auch einfacher zu schaffen. Es gibt sehr viele interessante Vorlesungen, Seminare und Exkurisonen. Da ist sicherlich für jeden was dabei. Ich meiner seits habe mein ökonomisches und management Wissen aufgebessert und hab meine gesteckten Ziele erreicht oder sogar übertroffen. 
Am Anfang ist es eine Umstellung, da alles auf English ist, aber da kommt man schnell rein. Die Professoren sind super und sehr hiflsbereit ebenso wie die Mitstudenten. 
Wie bereits erwähnt: nach rund 3 Wochen merkt man vom studientechnischen her keinen Unterschied mehr zur BOKU.  Das einzige was anders ist, ist dass die Lehrbücher alle Kaufen muss und sie sind extrem teuer. Beispielsweise hab ich für ein normales Skript, das auf der BOKU rund 12 € kosten würde 75 CAD bezahlt. 

Der Vorteil, wenn man sich als "graduated student" anmeldet ist, dass man die Bücher für ein Semester bei der Bib ausleihen kann. Als "ungaduate student" nur eine Woche.
Schwierigkeiten gibt es keine und sollten Schwierigkeiten auftreten gibt es genug Intstituiotnen die einem helfen würden. 



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Neue Freunde auf der ganzen Welt, Verbesserung der Sprachkentnisse und ausergewöhnliche Erfahrung auf die ich im nachhinein niemals verzichten würde. 
Sport wird extrem gefördert und ist extrem günstig, es ist sehr einfach da den inneren Schweinehund zu überwidnen und aktiv zu werden. 



	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Wenn ihr die Chance habt am Programm teil zu nehem, dann macht es. 
Für die männlichen Studierenden noch ein kleines goody: Rund 70% der StudentInnen in Guelph sind weiblich :-)



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein
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